
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 60 (1982)

Heft: 4

Artikel: Jung und alt im Lehrlingslager

Autor: Mechnig, Ingrid / Walser, Petra / Rüetschli, Monika

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-723554

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-723554
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Jung und alt
im Lehrlingslager

Fo/o «T7z7/z ab/web»

Vom 12. bis 16. Oktober führten die kaufmänni-
sehen Lehrlinge des ersten Lehrjahres der Firma
Hilti im Fürstentum Liechtenstein im Ferien-
heim Crap La Foppa oberhalb von Flims ihr La-
ger durch. Als grobe Zielsetzung war das bessere
Kennenlernen der Gruppe vorgesehen. In der
Vorbereitungsphase tauchte die Idee auf, ältere
Leute als Gäste mitzunehmen, um Begegnungen
zwischen jung und alt zu ermöglichen. Gesagt,
getan. Unter Mithilfe der Gruppe «Aktives AI-
ter» stellten die Lehrlinge eine Liste möglicher
Interessenten zusammen und nahmen mit diesen
telefonischen Kontakt auf, um die Einladung
persönlich abzugeben. Die meisten Seniorinnen
und Senioren waren spontan begeistert und sag-
ten zu. Welche Eindrücke dieses «Experiment»
hinterlassen hat, ist aus der Sicht eines Seniors
und aus der Warte einiger Lehrlinge in zwei Be-
richten zusammengefasst.

Von einem Bekannten wurde ich darüber infor-
miert, dass die kaufmännischen Lehrlinge der
Hilti AG beabsichtigten, in ihr diesjähriges
Lehrlingslager eine Vertretung der älteren Gene-
ration einzuladen. Fünf Frauen und zwei Män-
ner haben der Einladung zu diesem für mich
zwar erstaunlichen, mir aber trotzdem sympa-

thischen Experiment Folge geleistet. Angeregt
wurde dieses Experiment von einerJugend, der
man gerade von Seiten der Senioren vielfach we-
nig Verständnis für ihr Verhalten entgegen-
bringt. Und dies zu Unrecht.

So /wbren w/r s/ebe« ä//ere« «Semester», zw/-
sebe« öd wnb SO Jabre a//, vo//er Frwar/zzzzg zzz-

somme« mz7 zeb« Tee/zager« /m A//er von e/wa
76 Tabre« nacb TV/ms wnb r/cb/e/e« zms m bem

zwar em/ac/ze«, aber bez'me/z'ge« wnb z'zz e/ner
schönen Tanbscha// s/ehenbe« //aas e/n. Das
Fxper/me«/ begazzzz. Man bam obnej'eg/z'che Ta-
gesorbnwng nacb Crop Ta Foppa; e/nz/g bz'e

Sjoezse/o/ge /wr bz'e /w«/ Tager/age war noeb zzz

TTazzse /es/gefeg/ worbe«. A//es anbere b/z'eb ber
/mprov/sa/z'o« wber/asse«. Überrascbenb gzz/
zznb nahezw rez'bwngs/os /anben s/cb y'wng zznb a//
wäbrenb ber /w«/Tager/age zzzsammen, bz'e A/-
/en mz7 bem Forzwg, e/nma/ y'zzng gewesen zw
sez'n, bz'e Twngen ba/wr mz'/ ber D«beschwer/hez7
ber /wgenb. /cb g/awbe, bass es gerabe bz'ese zwez'

Fx/reme waren, bz'e bz'eses Tebr/z'ngs/ager/wr wns
ä//ere Semes/er zw ez'nem berzer/rz'scbenben Fr-
febn/s werben //essen.
S/e/s bz7/sberez7 wnb mz7 ers/awnb'cb v/e/ Fer-
s/änbn/s /wr b/e /wn/ «Omas» wnb bz'e zwez
«Opas» /wg/e sz'cb bz'e çw/cb/ebenb/ge ,/wng-
mannseba// z'n ben Tagesab/aw/ e/n. IF/r, bz'e

a//ere Genera/z'o«, a//es/z'eren wnseren zebn «Fn-
be/ wnb Fnbe/z'nnen» zwbem e/ne gw/e F/nber-
s/wbe, woraws sz'cb aweb bas wnbesebwer/e Ta-
ger/eben erb/äre« /äss/. TVebs/ Fow//«earbez'/e«
w/e bem Fwcbenb/ens/, ber aweb o/fenbar/e,
bass e/n/ge wnserer Teenager berez'/s aber respeb-
/ab/e Fochbwns/e ver/wgen, bamen aweb Sp/e/,
Scberz wnb Gesang n/cb/ zw bwrz. lUer s/cb ba/wr
z'n/eress/er/e, erb/e// von Spez/a/z's/en aws ber a/-
/en Garbe f'O/ga Mar/a war ba wnsere Spz'/zen-
bönner/nj £/«/erwe/sw«g z'm Tassen, wobez sz'cb

Tagerebe/Far/ Ferger a/s grosser Me/s/er bz'eses

Faches erwz'es. Das Drwcbezz wnb F/op/e« nacb
Tz'ecb/ens/ez'ner Man/er mass er aber ers/ noeb
/ernen, wenn er e/n ganz grosser Mez's/er werben
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wi//. Fas FaZe«/ o/az« /s/ aber vor/za«o/e«.
ZFie im F/wge ver,st/7c/*e« o/ie Loge. Fe/ sc/zoz«em

IFe/Zer, was ieio/er se/Ze« o/er Fa/i war, /«o/ o/ie

/zerr/ic/ze Fa«o/sc/za/7 z« awsgeo/e/z«Ze« S/zazier-
gä«ge« ««0/ JFaao/eraage« ei«. fFer «ic/zZ wa«-
o/erZe, syzie/Ze //a/ma, Domino, Fame oo/er MZÖ/z-

/e, iös/e Fö/se/ oc/er ver//e//e sic/z m ein Ge-
s/zräc/z am rw«o/e« Fisc/z. ZweiFia-Flbe«o/eei«es
wei/gereis/e« Se«iors /zö/zrZe« o/e« Fagerie/Dze/z-
mer« emige ««.serer För/er im gesZrige« wie im
/zea/ige« Gewa«o/e sowie e/ie Sc/zoz«/zei/e« zier

Fro/ze« ««0/ o/ie o/orZ /zerrsc/ze«o/eFrm«Z vor Fla-
ge«. Mc/zi M«erwä/z«Z b/eibe ate Fo«o/«e am
ZeZzZe« Fbe«oi, zier a«/gr««o/ o/er aasge/zro/gZe«
Frö/z/ie/z/reiZ a/.s /«o/iz /zör o/as yzosz'Ziv ver/a«/e«e
Fzc/zerime«Z ge/ie« La««. Fass Sc/za/F zz«o/ Sc/za-

ber«acL mi/ vo« o/er Par/ie wäre«, war azz/ o/ie

F«wese«/zeiZ ei«er zw /wsZige« Sireic/ze« a«/ge-
iegie« /«ge«o/ zarzöcLza/w/zre«, ei«er F«ge«o/,
o/ie o/as exaLZe Syziege/bi/o/ zz«serer siebe« Se«io-

re« i« o/ere« F«ge«o/zeiZ is/. Fz'e «/zezziige /«-
ge«o/» isi «ic/zi besser, aber aac/z «ic/zZ sc/z/ec/z-

Zer.

Fer Fi«/ao/tz«g o/er V««ge« i«s Fe/zr/i«gsiager
795/ ge/o/gZ z« sei«, /zaZ sic/z /zör o/ie <Se«iore«

«ac/z zöberei«s/imme«o/em Gr/eii ge/o/z«/. Fie
F«DeFämmerZ/zeiZ a«o/ F«Desc/zwerZ/zeiZ o/ieser

sym/zaZ/zisc/ze«, gMz'eZsc/zvergawgZe« Mäo/c/ze«
a«o/ Pzzr.se/ze« wirLZe ei«/ac/z a«sZecFe«o/. Fas
GeFic/zer a«o/ o/Z azzc/z Ge/zo/Zer z« vorgerzöcArZer

SZw«o/e, o/as aas o/e« Sc/z/a/räame« zw ver«e/z-

me« war, zeigZe, o/ass o/ie /««ge« es versia«o/e«

/zabe«, /rei vo« Per«/s- ««0/ FU/Zagssorge« o/z'e

Ferz'e«woc/ze a«/ Cra/z La Foyzyza i« Gerne/«-
sc/za/Z m/Z o/e« F/Ze« z« ge«iesse«. fFir, o/ie Se-

«iore«, sc/zieo/e« a«s o/em Le/zr/i«gs/ager m/Z o/er

Fr/a/zr««g, o/ass a«c/z o/z'e /«ge«o/ o/em zl/Zer rl«-
regM«gsei« La«« z« ez'«erFe«Lweise, we/c/ze ««s
gesZaZZeZ, vie/e Fi«ge ««0/ Fb/äw/e ««seres Fa-
sei«s a«o/ers z« bewrZei/e« ««0/ e/zer a«/o/ie ieic/z-
Ze Sc/z«/Zer z« «e/zme«. /Fir /zö/z/Ze« ««s «ie a/s

Fremo/Lör/zer im Le/zr/i«gs/ager ««0/ g/aa/ze«,
o/ass a«c/z o/ie ze/z« Le/zr/i«ge ««s Se«iore« «z'e a/s
so/c/ze« emyz/««o/e« /za/ze«.

Fie//eic/zZ m/Z eZwas G/zer/ze/z/ic/zLeiZ möc/zZe o/er

Sc/zreibe«o/e ei« Fic/zZerworZ z/Ziere« ««o/ es a«
o/e« Sc/z/«ss sei«er PeZrac/zZ««g sZe/ie« :

«Gar herrlich ist ein junges Gemüt,
das da zuckt und sprudelt und glüht.
Ebenso herrlich ist der gereifte Mann,
der mit der Jugend jung sein kann.

«Vorurteile müssen abgebaut werden»

Trotz vorerst etwas gemischten Gefühlen «stürz-
ten» wir uns schliesslich ins Abenteuer. Be-
stimmt standen sich anfänglich alt und jung et-
was skeptisch gegenüber. Doch wir glauben jetzt
mit Bestimmtheit sagen zu können, dass wir von
diesem Lager sehr viel profitiert haben.

/Vie war irge«o/ei« Zwa«g oo/er ei«e G«.s7immig-
Lei/ z« s/zzöre«. /a, es war o/Z se/zr /«s/ig, we««
wir z« P/a«o/ereie«, .S'/zie/e« oo/er z«m Fsse« Zzei-

ei«a«o/er sasse«. A/zwec/zs/««gsreic/ze G«/er/za/-

Z««g sowo/z/ am Fag a/s a«c/z am Fbe«o/ iiesse«
o/ie Zez'Z v/ei zw sc/z«e// ver//iesse«. Fbe«Ze«er
w«o/ Missgesc/zz'cLe /zie/Ze« ««s immer i« Fl Zern,

so /zeis/zie/sweise, a/s </ema«o/» o/ie 5/zag/zeZZi

verLoc/z/e ««0/ es ei« /zai/zes Frama war, sie ei«i-
germasse« z« reZZe«. Fi/zer o/a y'a iaa/er Meis/er-
Löc/ze ««0/ -Löc/zz>z«e« ««Zer ««s wäre«.. G«-
a«ge«e/zm war es a«c/z /zör o/ie vier Mäo/c/ze«, o/ie

gerao/e o/e« Sc/zrz'ZZ ««Zer o/ie F«sc/ze wage« wo//-
Ze«, a/s o/as Lic/zZ a«sgi«g ««0/ sie im Fi«s/er«
sZa«o/e«. S7roma«s/a/// Z« /ze«eio/e« war a«c/z

««ser «armer» Le/zr/i«gsa«s/zz7o/er «ic/zZ. Fr
mwss/e ei«ige SZreic/ze «Der sic/z erge/ze« /asse«.

Zweima/ w«ro/e ei« Fia-Fi/ze«o/ ges/a/ZeZ ««o/ ei«-
ma/ ei« LoZZo-Fi/ze«o/. Mema«o/ /zie/Z ««s o/avo«
a/z, im Fege« «Fris/zee» z« s/zie/e«. O/zwo/z/ w«s

am Mo«/ag bei o/er Fl«L««/Z Sc/z«ee erwar/eZe,
wwro/e o/as PFeZZer immer sc/zö«er.
Firn yzosiZivsZe« sc/zei«Z ««s a/zer o/ie FaZsac/ze z«
sei«, o/ass es «ie SZrez'Z ga/z ««0/ a//e se/zr g«Z miz-
ei«a«o/er awsLame«. JFir /ie/erZe« o/e« besZe« Fe-
weis o/a/zör, o/ass o/ie Sezie/zw«ge« zwisc/ze« a/Z

««o/y««g o/wrc/zaws /zarmo«isiere« Lö««e«. For-
«rZei/e, o/ie so ma«c/ze /za/ze«, mzösse« a/zgeZza«/
wero/e«. Fs isZ «ic/zZ wa/zr, o/ass o/ie /1/Ze« wege«
ma«ge/«o/e« FersZä«o/«isses «ic/zZ me/zr Lo«ZaLZ-
wzöro/ig ««o/ o/ie L««ge« egoisZisc/z, ZzrwZai ««o/

sLr«/ze/ios si«o/. TVaZzör/ic/z gi/zZ es o/ie a«c/z, a/zer
i« L/ei«e« Me«ge«. Feio/er wero/e« immer o/ie

sc/z/ec/zZesZe« Pei.syzie/e /zoc/zges/zie/Z / G«o/ gera-
o/e o/es/za//z /i«o/e« wir es a« o/er ZeiZ, ei«ma/ ei«
yzosiZz'ves Peis/ziei ««Zer o/z'e FewZe z« /zri«ge«.
ZFir, o/z'e wir o/z'eses Lager mz'Zer/e/zZe«, wisse« es

y'eZzZ besser. fFäre es ««s o/e«« so«sZ so sc/z werge-
/a//e«, ««s wieo/er vo« o/iese« Se«z'ore« z« Zre«-

«e«

/«grio/ Mec/z«ig, PeZra ITa/ser w«o/

Mo«iLa FzöeZsc/z/z'

/F «s «FZi/Zi aLZwe//», Fez. 7957/
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